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Der Bundesgesetzgeber beabsichtigt, wie dies für Pflegefachkräfte mit dem Pflegeberufegesetz 
(2020) erfolgt ist, auch für Pflegeassistenzkräfte eine weitgehende, auf einem generalistischen 

Ansatz beruhende Harmonisierung des bislang landesrechtlich geregelten Berufs- und Ausbildungs-
rechts einschließlich der Ausbildungsfinanzierung. Die Reform soll Attraktivität des Pflegeassistenz-
berufs, geographische und berufliche Mobilität sowie Qualität und Profilbildung steigern und damit 
dem Pflegefachkräftemangel entgegenwirken sowie die Basis für einen optimalen Einsatz personeller 
Ressourcen im Pflegebereich schaffen. Angesichts nur beschränkter Bundeskompetenzen für das Ge-
sundheitswesen, woran die bundesgesetzliche Reform der Altenpflegehilfe gescheitert ist, stellt sich 
die Frage nach kompetentiellen Möglichkeiten und Grenzen der angestrebten bundeseinheitlichen 
Regelung des Berufs- und Ausbildungsrechts für Pflegeassistenzberufe. Dem widmet sich die vorlie-
gende Untersuchung und leistet damit zugleich einen Beitrag zur Bestimmung der Reichweite der 
Gesetzgebungskompetenzen für Gesundheitswesen und Gesundheitsberufe.
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